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geſpaltene gewöhnli 


Eine neue Partei. 


Von einem unferer Berliner Mitarbeiter geht 
uns der folgende ſehr intereſſante Artikel zu, für 
deſſen Inhalt der Derfaſſer in vollem Umfange 
einſtehen zu können erklärt: 0 5 

Wenn nicht alle Zeichen trügen, wird die Ber- 
liner Preſſe am 1. April um ein neues Ban 
reicher fein. Seitdem das „deutſche Tage 1 
in Folge des Mangels an Initiative ſeitens der 
deulſch⸗conſervativen Partei, ſoweit dieſelbe nicht 
auf dem Standpunkt der „Kreugtg.“ fteht, des 
wenig rühmlichen Todes te, de 
der frühere Herausgeber des „Schalk und 
ſpätere Leiter einer Schneiderakademie Thiel 
bereitete, find die Deutſch-Conſervativen ohne Ber- 
tretung in der Preſſe geweſen. Es ſind zwar ſchon 
unmittelbar faſt, nachdem das genannte Organ 
ſein Eingehen angezeigt hatte, ſeitens der damals 
noch in leidlicher Einigkeit lebenden deutſch-con- 
ſervativen Partei bezw, deren Vertreter im Reichs- 
und Landtag Verſuche gemacht worden, ſich eine 
eigene Zeitung wieder zu ſchaffen. Allein trotz 
zahlreicher Conferenzen unter einander wie mit 
den Derlegern zweier Berliner Blätter kamen die 
Herren in ihren Plänen nicht einen Schritt vor- 
wärts, weil ihnen die Hauptſache fehlte, das 
Geld. Die Mehrzahl der hierher gehörigen Der- 
treter der deutſch-conſervativen Partei, und zwar 
die kapitalkräftigſten, hielten die Hand auf die 
Taſche, als ſie ſahen, daß ſie nur die Geldgeber 
ſein ſollten, während die ſtarke Minorität die 
politiſche Richtung der Zeitung beſtimmen wollte. 
In Disharmonie gingen die Herren in die Par- 
lamentsferien, um in nicht friedlicher Stim- 
mung ſich im Reichstag wieder zu treffen. Don 
beiden Seiten wurden Anſtrengungen gemacht, 
in den Beſitz einer eigenen Vertretung in der 
Preſſe zu gelangen und, was bis vor kurzem 
niemand geglaubt hätte, die Minorität, geführt 
von den Herren v. Helldorf-Bedra und zrhrn. 
v. Manteuffel-Croſſen, trug in dem Weitkampf 
den Sieg davon. 

Es iſt eine Thatſache, die die Spatzen von den 
Dächern pfeifen, daß die Partei SHelldorf- 
Manteuffel plötzlich über ſehr, ſehr viel Geld ver- 
fügt. Wer ſeit Jahren verfolgt hat, wie die 
Herren, namentlich was ihre Vertretung in der 
Preſſe betrifft, mit einer ſeltenen Beharrlichkeit 
die Männer mit den zugeknöpften Taſchen geſpielt 
haben, der muß ſich verwundert in en: Sollte 
das Unmögliche geſchehen und die Nekren auch 
red opferwillig geworden fein? Die Antwort 
autete verneinend, das Geld ſtammt, wie die 
neue Partei auch gar nicht leugnet, nur zum aller- 
geringſten Theil aus ihrer Taſche. Von ſehr 
hoher Protection getragen, iſt es den Wort- 
führern derſelben gelungen, die dem Soldaten 
Caprivi eigene Antipathie gegen eine beſondere 
Vertretung in der Preſſe zu überwinden und den 
Herrn Reichskanzler gleichzeitig willfährig zu 
machen, die Begründung einer neuen Zeitung, 
die ihr weißes Papier uneingeſchränkt in den 
Dienſt des Miniſteriums Caprivi ſtellt, thatkräftig 
zu unterſtützen. Die Derwendung des Welfenfonds 
hat namentlich in den letzten Jahren eine ſo 
mannigfache Interpretation erfahren, daß es 
ſchließlich nicht ſchwer fein konnte, auch für die 
Preßvertretung der Regierung ihn heranzuziehen. 
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war, gelöſt auf den dringenden Wunſch einer 
ſehr hohen Perſönlichkeit, iſt die neue Partei 
Caprivi sans phrase, wie fie genannt wird, 
ſchleunigſt daran gegangen, ihre Preß-Wünſche zu 
realiſiren. der Chefredacteur iſt gefunden, es ift 
der Todtengräber des „Deutſchen Tageblatts“, 
Dr. Grieſemann, und die Derhandlungen wegen 
des Druckes der Zeitung find ihrem Abſchluß nahe. 

Daß man mit einer Million Mark eine Zeitung 


nicht auf die Dauer durchführen kann, die von 
vornherein dazu verurtheilt iſt, am Wichtigſten, 


den Abonnenten, Mangel zu leiden, wiſſen die 
Begründer des neuen Blattes wohl. Es iſt ihnen 
auch klar, daß ſie von den früheren Abonnenten 
des „Deutſchen Tageblatts“ nur einen geringen 
Bruchtheil zu ſich herüber ziehen werden, da dieſe 
mit der letzten politiſchen Haltung deſſelben, die 
allzu regierungsfreundlich war, wenig zufrieden 
waren und in Folge deſſen, nachdem ſie inzwiſchen 
an andere Blätter ſich gewöhnt haben, kaum ge- 
willt ſein dürften, eine Partei durch Abonnement 
ihrer Zeitung zu unterſtützen, die unbedingt 
und ohne jeden Widerſpruch dem gegen- 
wärtigen Miniſterium ſich zur Derfügung ſtellt. 
Und was fonft conſervattv im Lande ift, Tteht 
dem Herrn Reichskanzler nicht übermäßig freund. 
lich gegenüber und wird daher zu den Abonnenten 
des in Frage ſtehenden Organs nur einen ſehr 
kleinen Theil abgeben. die Einnahmen der 
neuen Zeitung dürften daher die Ausgaben vor 
ausſichtlich auf lange Zeit hinaus nicht decken, 
vielmehr wird ein nicht unbedeutender Zuſchuß 
nöthig fein. Woher ihn nehmen? Vielleicht liegt 
die Antwort auf die Frage ſehr nahe, wenn man 
erwägt, daß in der Vorlage der Regierung über 
den Welfenfonds, wie fie dem Abgeordnetenhaus 
zugehen wird, u. a, auch die Forderung ent: 
halten iſt, die dem Miniſterium der Auswärtigen 
Angelegenheiten 305 aus demſelben zufließende 
Summe von 48 Mk. auf 500000 Mk. zu 
erhöhen. 

Wenn jemals, fo hat diefer Forderung gegen- 
über die freifinnige Partei alle Urſache, von dem 
Herrn Grafen Caprivi volle Offenheit und Wahr- 
heit zu verlangen. In den unabhängigen Conjer- 
vativen dürften ſie mindeſtens keine Gegner finden. 


Militäriſches von der deutſch-ruſſiſchen 
Grenze. 


Kürzlich brachte die Köln, Itg, eine Kritik der 


Rede, die Graf v. Caprivi am 27. November im 
Reichstage über den „militäriſchen Peſſimismus“ 
in der Auffaſſung unſerer Lage gegenüber den 
öſtlichen und weſtlichen Nachbarn gehalten hat. 
Der Artikel unterwarf die Keußerungen des 
Reichskanzlers inſofern einer abfälligen Kritik, 
als er die Rechnung deſſelben nach Ailometer- 
zonen für die wahre Lage nicht richtig kenn- 
zeichnend erklärte. Nunmehr ergreifen auch die 
„Preußiſchen Jahrbücher“ in ihrem jetzt er- 
ſcheinenden Heft (Januar 1891) in dieſer Sache 
das Wort und ſo dürften einige Ausführungen 
zur Kennzeichnung der Situation am Platze ſein. 

Der eniſcheidende Punkt liegt, wie die 
„Preußiſchen Jahrbücher“, beſonders die Nach- 
ſchrift der Redaction, richtig hervorheben, im 
Eiſenbahnweſen. Man mag die Dislokation der 
Truppen innerhalb beſtimmter Zonen längs der 
Grenze ſo dicht nachweiſen, als nur irgend 
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griff für beide Theile darauf ankommen, wer 
ſeine Kräfte ſchneller in das Gebiet des Gegners 
zu werfen im Stande iſt. Geſetzt den Fall, Ruß- 
land hat innerhalb der 100- oder 200- oder 
300 Kilometerzone eine beliebige Ueberzahl der 
deutſch-öſterreichiſchen Truppenmacht gegenüber, 
fo hätte das nur dann eine reale Bedeutung, 
wenn es dieſe Maſſen mit einer den Berbündeten 
annähernd gleichen Schnelligkeit in Bewegung zu 
ſetzen vermag. das iſt aber ein ding der 
Unmöglichkeit. Das ruſſiſche Aufmarſchgebiet auf 
dem linken Weichſelufer entbehrt faſt völlig der 
Eiſenbahnen — die zum größten Theil bei War- 
ſchau concentrirten Truppenmengen hätten alſo, 
wie die Jahrbücher bemerken, 10 ſtramme Tage- 
märſche bis an die poſenſche und ſchleſiſche Grenze. 
Selbſt wenn auf 100 Kilometer längs der Grenze 
kein deutſcher Soldat ſtände — eine völlig von 
Militär entblößte Zone gegen Rußland vorhanden 
wäre, ſo könnte in der Zeit an jedem Punkte 
eine beliebige Uebermacht gegen jede ruſſiſche In- 
vafion zuſammengebracht werden — eben ver- 
mittels der preußiſchen Eiſenbahnen, deren nicht 
weniger als 11 Linien den eventuellen Kufmarſch 


gegen Osten vermitteln. Auch vor den Punkten, | 


wo ruſſiſche Bahnlinien auf die deutſche Grenze 
losführen, iſt es — abgeſehen davon, daß ſie 
ſtrategiſch ſehr vortheilhaft liegen — abſolut un- 
möglich, daß überlegene Truppen concentrirt und 
auf deutſches Gebiet gebracht werden, da einer 
feindlichen regelmäßig mehrere vonunſeren Bahnen 
entgegenwirken. Der Militärſchriftſteller, der ſich in 
den Jahrbüchern hinter dem Pfeudonnm v. Engel- 
ſtedt verbirgt, weiſt mit Recht auf die durchaus 
ungenügenden Leiftungen der ruſſiſchen Eijen- 
bahnen im letzten Orientkriege von 1877 hin, und 
wenn es auch allgemein heißt, ſeitdem ſei Un- 
endliches nerbeſſert, fo haben doch die letzten 
ruſſiſchen Manöver, fo weit ihr Verlauf bekannt 
geworden iſt, keineswegs überwältigende Ergeb- 
niſſe gehabt, Wenn unſere Nachbarn nicht inner- 
halb einer wenige Meilen breiten Grenzzone ganze 
Armeecorps im Frieden mobil halten — an der 
Weichſel mögen ſie Soldaten anſammeln, wieviel 
ihnen beliebt, das braucht die deuiſche Heeres ⸗ 
leitung wenig zu ſtören. Es iſt jedenfalls un- 
möglich, der ruſſiſchen Heeresieitung den Plan 

te eben, in raſcher HOffenfive fofort bei 
ehlärung Oſt-Deutſchland zu über- 


f für ei 1 G fehlt 
che OrunDinger bie Elenbeadnen AD Tür den 1 


modernen Krieg die wahren nervi rerum, und 
die mangeln Rußland. Oder ſollte etwa jemand 
dem Petersburger Generalſtabe zutrauen, daß 
er ſeine Leute zu Fuß ſchneller vorwärts bringen 
will, als die Deutſchen per Eiſenbahn fahren? 
In dieſer Beziehung ſind die Folgerungen der 
Jahrbücher von ganz entſcheidendem Gewicht zur 
Beurtheilung etwaiger kriegeriſcher Abſichten Ruß- 
lands — die Verkehrs- und Transportmittel 
bieten das ſicherſte Kriterium. Auch in einem 
Artikel der „Nationalzeitung“ findet ſich dieſer 
Gedanke angedeutet und man darf billig darauf 
geſpannt fein, welchen Widerhall dieſe Keußze⸗ 
rungen in der ruſſiſchen Preſſe finden werden. 
Noch auf einen Punkt, der ebenfalls oft be- 
rührt wird, mag hier hingewieſen werden: die 
Furcht vor den ruſſiſchen Cavalleriemaſſen an der 
Grenze. Man befürchtet in eiten de 


fog. raids — die Grenzſtriche überſchwemmen 
und unerſetzlichen Schaden anrichten würden. 
Auch dieſes iſt vom militäriſchen Standpunkte 
aus vollkommen unfinnig. Eine jede Reiter-Ab- 
theilung, ob groß oder klein, iſt in Feindesland 
der Schnelligkeit der heutigen Truppenbeförde⸗ 
rung und dem Feuer der Mehrlader gegenüber 
verloren, ſo bald ſie ſich in von Infanterie be⸗ 
ſetztes Gebiet wagt. Was ſollen denn 
die gefürchteten ruſſiſchen Dragoner anfangen, 
wenn ſie ſich an irgend einem der in 
Preußen und Poſen ſo zahlreichen Defilees — an 
einer Brücke, Jahre, einem Walde, Hohlweg oder 
ſonſt dergl. — einigen Kundert Infanteriſten 
gegenüber ſehen? Forciren kann man das 
Schnellfeuer unmöglich — alſo müſſen die Reiter 
umkehren. Mittlerweile iſt aber ſicher dafür ge- 
ſorgt, daß aus der nächſten der ſo zahlreichen 
kleinen Garniſonen ringsum jenen der nämliche 
Empfang, in Flanke und Rücken, bereitet wird. 
Sie werden aufgerieben oder müſſen ſich ergeben 
— zurück kommt ſicher kein Mann. Weder in 
ruſſiſchen noch in deutſchen höheren militäriſchen 
Kreiſen hegt man die im Publikum fo verbreiteten 
Gedanken über die Furchtbarkeit der Cavallerie 
in dieſer Hinſicht. 

Der Schwerpunkt des Aufſatzes der preußiſchen 
Jahrbücher liegt jedenfalls darin, daß in fo über ⸗ 
zeugender Weiſe der herrſchenden Meinung von 
unmittelbaren Angriffsgelüſten Rußlands ent- 
gegengetreten wird. Man wird ihm eine gewiſſe 
ſumptomatiſche Bedeutung nicht abſprechen können. 


Deutſchland. 
Neues Exercierreglemeni für die Infanterie. 


Im Sommer vorigen Jahres ging die Nach- 
richt durch die Preſſe, daß auf Grund der ein- 
geforderten Gutachten ein neues Exercierreglement 
für die Infanterie ausgearbeiket worden ſei, 
deſſen Erſcheinen bevorſtehe. Damals ſchon er- 
ſchien es fraglich, ob der betreſſende Entwurf 
wirklich zur Annahme gelangen würde, da in 
der Armee vielfach die Anſicht verbreitet iſt, das 
Exercierreglementvom Jahre 1888, beziehungsweise 
deſſen Neuabdruck von 1890 genügten auch trotz 
des kleinkalibrigen Mehrladers und des rauch- 
ſchwachen Pulvers vollkommen der modernen 
Taktin, wenn nur überall dem Geiſte des 
Reglements entſprechend die Truppen-Kus bildung 
wie die Zruppen-Führung gehandhabt werde. 
ieſe Auffaſſung hat nunmehr ihre Beftätigung 
inſofern gefunden, als dem Vernehmen der „Famb. 
Nachr.“ nach maßgebenden Ortes Abjtand davon 
genommen worden iſt, ein neues Erercier- 
reglement einzuführen. Dagegen wird nach ge- 
gebener Zeit von neuem Berichterſtattung darüber 
gefordert werden, inwiefern Aenderungen er- 
wünſcht erſcheinen. dieſe Entſcheidung bringt 
eine Frage zum vorläufigen Abſchluß, die jeden- 
falls die Wichtigkeit nicht beſaß, welche ihr von 
verſchiedenen Seiten beigelegt worden war, denn 
das Exercierreglement für die deutſche Infanterie 
ſteht durchaus auf der Höhe der Zeit und iſt für 
ähnliche Dorſchriften anderer Armeen vielfach 
Mufter und Vorbild geworden, fo namentlich für 
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aller Grade hemmende Beſtimmungen angeht, 
licht an das deutfche Exercierreglement an- 
ießt. 


Zur Affäre Limburg-Stirum. 


Bei den fortgeſetzten Erörterungen in der Preſſe 
über die Angelegenheit des Grafen Limburg- 
Stirum fpielt eine Hauptrolle der Artikel, der die 
Urſache zu der gegen den Grafen eingeleiteten 
Unterſuchung gegeben hat. Ein an ‚ji ziemlich 
unbedeutendes Elaborat iſt dadurch zu einer ge- 
wiſſen Berühmtheit gelangt, und zwar ganz un- 
verdienter Weiſe, denn als der Artikel in der 
„Areuptg.” erſchienen war, hat er nirgends eine 
ſichtbare Wirkung erzielt und der größte Theil 
der Preſſe nahm gar keine Notiz von demſelben. 
Auch wir haben dies damals nicht gethan, wes⸗ 
halb wir jetzt den Anſtoß erregenden Paſſus noch 
nachtzuragen haben. Graf Limburg betrachtet die 
Verträge als einen hervorragenden Erfolg Defter- 
reich-Ungarns und fährt dann fort: 

In der Anſchauung des größten Theiles unferer 
Bevölkerung, der landwirthſchaftlichen, wird ſich die 
Ueberzeugung geltend machen, daß man deutſcher⸗ 
eits bei den Handelsverträgen mehr gegeben als 
empfangen hat und daß die Differenz ein deutſches 
Draufgeld für die Feſtigung des Dreibundes darſtellt. 
Man kann den Eindruck nicht zurückdrängen, daß das 
Wiener Cabinet in gefchichter Benutzung der in Berlin 
herrſchenden Auffaflung für Defterreich einen Handels- 
vertrag mit überwiegenden Vortheilen herausge- 
ſchlagen hat und daß die Meinung von der politi- 
{hen Stärke Deutſchlands weder in Berlin ſelbſt 
noch auswärts auf gleicher Höhe ſteht wie früher.“ 

Daß wir mit dem Disciplinarverfahren gegen 
Graf Limburg nicht einverſtanden, haben wir ſchon 
auseinandergeſetzt. Die Regierung legt der Sache 
eine größere Bedeutung bei, als ſie verdient. Daß 
Graf Limburg ein unbedingter Verehrer des 
Fürjten Bismarck iſt und in dem Miniſterwechſel 
einen Schaden für Deutſchland erblickt, kann daran 
nichts ändern. Was kann dem Miniſterium 
Caprivi das Urtheil des Grafen Limburg anhaben? 
Man hätte darüber einfach hinwegſehen können, 
und im Lande würde man den Borgang gewiß 
nach ſeinem Werth gewürdigt haben; man hätte 
auch die Thatſache hinreichend gewürdigt, daß es 
Graf Limburg trotz dieſer feiner Stellung zur 
jetzigen auswärtigen Politik noch nicht für nöthig 
befunden hat, ſeinen Abſchied einzureichen. Die 
öffentliche Meinung hätte in wirkſamerer Weiſe 
daſſelbe erreicht, was jetzt durch die Disciplinar- 
unterſuchung beabſichtigt wird. 


* Berlin, 11. Jan. Die Kaiſerin hat das 
Protectorat über den Verein zur Fürſorge für 
die weibliche Jugend übernommen. 

* [Die Geſammtzahl der Mitglieder der 
ſouveränen Häuſer] belief ſich am 1. Jauuar 
1891 auf 723: auf 360 männliche und 363 weib- 
liche. Geſtorben ſind im Lauſe des Jahres 1891 
18 Mitglieder. Dieſem ſteht ein Zuwachs von 
14 Neugeborenen, 9 Prinzen und 5 Prinzeſſinnen, 
gegenüber. dies giebt für den 31. Dezember einen 
Beſtand von 717 Mitgliedern ſouveräner Häuſer, 
357 männlichen und 360 weiblichen, und für das 
Jahr 1891 eine Abnahme von 6 Mitgliedern, 
3 männlichen und 3 weiblichen. An der Spitze 
dieſer langen Reihe ſteht wie im Vorjahre ſo auch 
noch jetzt, im Alter von nahezu 89 Jahren, die 
Großherzogin-Mutter von Mecklenburg-Schwerin, 
geb. Prinzeffin Alexandrine von Preußen, das 
einzige noch lebende Kind der Königin Luiſe. Der 


älteſte fürſtliche 1 — ift der Herzog von Nemours, getreten. a 
— Bergrath VBuſſe, Mitglied des Comités der 


b. 25. Oktober 1814; der den Lebensjahren nach 
ältefte regierende Fürſt iſt der Großherzog von 
Luxemburg, der am 24. Juli 1817 geboren iſt. 
der älteſte preußiſche Prinz iſt der Prinz 
Teiche € — in der e 5 öfter- 
r e Erzherzog er Erzherzo recht, geb. 
3. Augujt 1817, . eg 

*Das Comptabilitätsgeſetzl liegt gegenwärtig 
dem Staatsminiſterium vor; von dem Verlauf 
der Berathung in dieſem hängt es ab, ob der 
Entwurf dem Landtage in der bevorſtehenden 
Geffion zugehen wird. Dies gilt immer noch als 
wahrſcheinlich. 

* [Das Geſetz beireffend den Lotterieloos- 
handel] beginnt bereits auch inſofern feine 
Wirkung zu äußern, als die königlichen Lotterie- 
sgteure ſelbſt die Looſe nicht alle verkaufen zu 

wen. ie. die entſprechenden An- 


darüber, daß ein für monarchiſch gehaltenes Blatt 
einer ſolchen Nachricht Glauben ſchenke. 

Torgau, 8. Jaguar. Die Stadtverordneten 
haben nunmehr das Penſionirungsgeſuch des 
Bürgermeiſters Horn bewilligt, da derſelbe ſich, 
obwohl er kürzlich wegen Untreue verurtheilt 
worden ift, in feiner 35jährigen Thätigkeit als 
Bürgermeifter große Berdienfte um unſere Stadt 
erworben hat. Er erhält etwa die Hälfte feines 
Gehaltes, nämlich 3600 Mk. jährlich, als Penſion. 

* In Neuwied tagte am 9. d. M. die Aus- 
führungs-Commiſſion der ankiſklaverei-Com- 
miffion unter Vorſitz des Fürſten von Wied, um 
über verſchiedene coloniale Angelegenheiten Be- 
ſchluß zu faſſen. Zum Commiſſar der Auſſichts⸗ 
behörde bei dieſen Berathungen iſt der Dirigent 
der Colonial-Abtheilung, Wirkl. Geh. Legations- 
rath Dr. Aanfer berufen. Außerdem gehören der 
Commiſſion an: Bergrath Dr. Buſſe in Koblenz, 
das eigentliche geſchäftsführende Mitglied, Graf 
v. Brühl, Oberſtaatsanwalt Kamm in Köln, Ober- 
Regierungsrath Irhr. v. Binde, Graf v. Koens⸗ 
broech, und dann die Mitglieder des Colonial⸗ 
raths: Fürſt zu Kohenlohe-Cangenburg, Wirkl. 
Geh. Rath Dr. v. Jacobi, Ehrendomherr 
Dr. Keſpers, Bankier K. v. d. Keydt und Prof. 
Dr. Schweinfurth (gegenwärtig in Aegypten). Die 
ferneren Kreiſe berührt zumeiſt die Frage, was 
die Commiſſion über die Wißmann-Dampfer⸗ 
Expedition beſchließt. 

England. 
London, 10. Januar. Das amtliche Blatt ver- 
öffentlicht die Ernennung des bisherigen Bot- 
ſchafters in Madrid, Clare Ford, zum Bot- 
ſchafter in Konſtantinopel. (W. T.) 
Rußland. x 

Dorpat, 9. Januar. der neueſten Berfügung 
des Unterrichtsminiſters zufolge ſollen die 
Abiturienten in den Eymnaſien der baltiſchen 
Provinzen bereits in dieſem Jahre in ruſſiſcher 
Sprache geprüft werden. 


— ðͤ v ˙ EDER TEE ZSAEFREEEE SPEER 
Telegraphiſcher Specialdienſt 
der Danziger Zeitung. 

Berlin, 11. Januar. Nach der Meldung der 
Zeitungen ſoll die Eröffnung des Landtages 

durch den Grafen Caprivi erfolgen. 

Berlin, 11. Januar. dem „Frankfurter 
Journal“ wird aus Tanga vom 18. Dezember ge- 
meldet, die aufſtändiſchen Wadigos mit ihrem 
Häuptling Monimbe verſperrten die Straße 
nach dem Kilimandſcharo. Der Birkshauptmann 
Krenzler beſiegte dieſelben am 14. Dezember 
ſechs Stunden nordweſtlich von Tanga. 
Ihr Lager wurde erſtürmt und verbrannt. Don 
der Schutztruppe iſt ein Mann getödtet und einer 
verwundet. Die Wadigos hatten zehn Todte und 
vierzehn Verwundete. der Dampfer „München“ 
traf in Tanga mit Verſtärkung ein. 

Berlin, 11. Januar. (Privattelegramm.) 
Wißmann iſt nach gütlicher Uebereinkunft mit 
dem Comité der Antiſklaverei-Lotterie, das am 
Sonnabend in Neuwied getagt hat, von der 
Führung der Dampferexpedition zurück- 

4 3 ur) 2 ee eee 
Antiſklaverei-Lotterie, begiebt ſich nach Kairo, um 
wegen des in Saadani liegenden Dampfers mit 
Wißmann zu unterhandeln. 

— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ conſtatirt gegenüber 
den Aeußerungen der Zeitungen, daß bei dem 
Pisciplinar - Verfahren gegen den Grafen 
Limburg-Gtirum politiſche Gründe überhaupt 
nicht in Betracht kommen, es ſei ausſchließlich 
die Wahrung der Beamtendisciplin entſcheidend 
geweſen und nicht die politiſche Opportunität. 
Die Behauptung, daß die conſervative Partei 
ſich durch das Vorgehen der Regierung ver- 


letzt fühle und darin eine Undankbarkeit gegen 


die von ihr geleifteten Dienſte erblicke, ſei gewiß 


Leipzig, Hamburg, Riga, in Köln 1843 ſtädtiſcher 
Kapellmeiſter und begründete dort die nieder 
rheiniſchen Muſikfeſte. Von 1849 bis 1869 war 
er Kapellmeiſter am Hoftheater in Berlin und 
trat dann mit dem Titel Profeſſor in den 
Nuheſtand. 

— Der „Reichsanzeiger“ bringt eine ſcharfe 
Kritik über Emil Neides Bild „Ditriol“, die 
mit den Werten beginnt: „Das zur Zeit in 
einem Laden der Zriedrichsſtraße ausgeſtellte 
Senſationsbild Emil Neides „Ditriol“ muß als 
eine bedauerliche Berirrung des nicht unbegabten 
Künſtlers, welcher eine Profeſſur an der könig⸗ 
lichen Akademie in Königsberg bekleidet, be- 
zeichnet werden“. 

Kiel, 11. Januar. (Privattelegramm.) der 
Stapellauf der Kreuzercorveite „H“ findet be- 
reits nächſten Freitag ſtatt. Die Taufe vollzieht 
Prinz Heinrich. 

Stuttgart, 11. Januar. dem „Staatsanzeiger“ 
zufolge iſt der Premierlieutenant im badiſchen 
Leibgrenadier-Regiment, Gans Edler Putlitz in 
Karlsruhe, mit der Führung der Geſchäfte der 
hiefigen Hoftheater -Intendanz beauftragt worden. 

Wien, 11. Januar. Dem geſtrigen Diner beim 
Kaiſer wohnten auch der Erbprinz und Prinz 
Hermann von Sachſen- Weimar, der deutſche 
Botſchafter, der württembergiſche Geſandte und 
Graf Kalnokn bei, 5 

Bern, 11. Januar. Morgen Nachmittag be- 
ginnen im Nationalrathe die Berathungen der 
Commiſſion für die Kandelsverträge mit Deutſch⸗ 
land und Heſterreich-Ungarn, an welchen außer 
den ſchwetzeriſchen Unterhändlern auch der Bundes- 
rath Droz Theil nimmt. 

Peſt, 11. Januar. Der Refackienſtreit dauert 
fort. Einer inſpirirten Mittheilung des Yandels- 
miniſters zufolge beſtehen, wie der „Voſſ. Ztg.“ 
gemeldet wird, geheime Refactien auch für die 
Route Wien-Paris bei den öſterreichiſchen Staats- 
bahnen und den franzöſiſchen Oſtbahnen. Die 
bairiſchen Staatsbahnen ertheilen eine Acqui- 
ſitionsprämie, die nicht veröffentlicht iſt. 

Paris, 11. Jan. Nach Meldungen aus Tanger 
haben ſich die aufſtändiſchen Marokkaner eines 
Ortes in der Nähe der Stadt bemächtigt. 

London, 11. Januar. Der Herzog von Clarence 
verbrachte heute eine gute Nacht, fein Allgemein- 
befinden ift befriedigend. Seine ſchwere Erkran- 
kung an der von Lungenentzündung begleiteten 
Influenza trat am Freitag in Sandringham ein, 
wo ſein 28. Geburtstag im engſten Jamilienkreiſe 
gefeiert wurde. Er hat ſich bei dem Begräbniß 
des Prinzen Victor von Kohenlohe ſtark erkältet. 
Da der Herzog nicht ſehr ſtarker Natur iſt, fo 
flößt fein Zuſtand ernſte Beſorgniſſe ein. Es 
wird jedoch gemeldet, daß ſeine Kräfte nicht ab- 
nehmen, feine Braut, Prinzeſſin Mary v. Tech, 
weilt mit ihren Eltern in Sandringgam. 
London, 11. Januar. Man erwartet hier ein 


Nundſchreiben Lord Galisburgs an die Ver- 


treter Englands im Auslande in welchem nach- 
gewieſen wird, daß der ägyptiſche Thronwechſel 
die Verlängerung der engliſchen Bejehung 
Kegyptens nöthig mache. Einige Blätter be- 
ſchweren ſich darüber, daß der franzöſiſche Bot- 
ſchafter Waddington gerade jetzt, wo feine An- 
weſenheit in London unerläßllich iſt, Urlaub 
genommen habe. 

Bellinzona, 11. Januar. dem Vernehmen nach 
haben die Staatsräthe Gianella und Soldat ihr 
Amt niedergelegt. 

fithen, 11. Januar. Das engliſche Panzerſchiff 
„Agamemnon“ hat geſtern den Piräus verlaſſen. 


Hex nehmen m ägälſchen 


darauf, daß bisher in demſelben Haufe die Conceſſton 
15 Kusſchank von Spirituoſen bereits beſtanden habe, 
aß fein Lokal in guter Berkehrsgegend zwiſchen der 
Artilleriewerkftatt und der Gemwehrfabrik liege, eine 
für eine benachbarte Schankſtätte inzwiſchen ertheilte 
Conceſſion wegen Nichtgebrauchs wieder erloſchen ſei 
und die ſonſt dort beſtehenden ſechs Schankwirthſchaften 
kleine unanſehnliche Lokale, theils auch über 200 Schritte 
entfernt wären. Der Stadt-Ausſchuß hatte in Rücficht 
hierauf dem S. die nachgeſuchte Conceſſion ertheilt; 
in Folge der feitens der i eingelegten 
Berufung erkannte jedoch der Bezirks-Kusſchuß unter 
Aufhebung der Vorentſcheidung auf Verſagung der 
Conceſſion, da die betreffenden ſechs Concurrenzlokale 
das Bedürfniß umſomehr deckten, als die Zahl der 
Arbeiter in der Artilleriewerkſtatt und der Gemehr- 
fabrik ſich gegen früher bedeutend vermindert haben. 

* IBallfeſt.] Der commandirende General des 
17. Armeecorps Kerr Lentze giebt am 4. Februar 
einen Ball im Sriedrih-Wilhelm-Schügenhaufe, an 
welchem ca. 400 Perſonen Theil nehmen werden. 

*Tatterſall.] Allgemein iſt hier das irrige Ge- 
rücht verbreitet, daß der hieſige Tatterſall zum 1, April 
vorausſichtlich eingehen wird. Daß hierdurch das ohne ⸗ 
hin geringe Intereſſe, welches dem jungen, und mit 
nicht unerheblichen Koſten ins Leben gerufene Unter- 
nehmen ſeitens des Publikums enigegengetragen wird, 
nicht gerade gefördert wird, dürfte einleuchten. Es 
kann auf dieſe Weiſe leicht zur „Wahrheit“ werden, 
was heute noch ein „Gerücht“ iſt. Es wird uns ver- 
ſichert, daß ſeitens der Gönner und Freunde des In- 
ſtituts die feſte Abſicht vorherrſcht, daſſelbe der Stadt 
iu erhalten, was jedoch nur ermöglicht wird, wenn 
das Intereſſe für den Reitſport wächſt. Zu wünſchen 
bleibt dabei auch namentlich, daß die Herren Cand- 
wirthe für ihr junges, für den Verkauf in Ausſicht ge- 
nommenes Pferdematerial den Tatterſall mehr benutzen, 
umal ſie kaum einen günſtigeren und billigeren 

jeg zur beſtmöglichſten „Derwerthung“ deſſelben 
wählen können, als den durch Vermittelung des 
Tatterſalls. 

** lArmenunterſtützungsverein.] In der am 
8. Januar abgehaltenen Comite-Sitzung wurden 795 
eingegangene Unterſtützungsgeſuche genehmigt, Zur Ver- 
theilung pro Januar gelangen 3696 Brode, 422 Por- 
tionen Kaſſee, 1824 Pfund Mehl, 1 Unterrock, eine 
Knabenjacke, 1 Knabenhoſe, 13 Paar Kolfpantoffeln. 

5 Schwurgericht. Die erſte geſtrige Verhandlung 
endigte mit der Berurtheilung des angeklagten Arbeiters 
Broddeck wegen räuberiſchen Diebſtahls und Körper- 
verletzung zu 3½ Jahren Zuchthaus. — Nachmittags 
wurde dänn eine zweite Anklageſache verhandelt, die 
gegen den. Stellmacher Franz Milbrodt aus Barchnau 
wegen Widerſtandes gegen einen Forſtbeamten ge- 
richtet war. der Angeklagte war in der Nacht 
des 13. Mai v. Is. von dem Forſtbeamten Wilke 
in der Stangenwalder Forſt beim Holzſtehlen ertappt 
worden und hatte den Beamten mit feiner Säge an- 
gegriffen und ihm eine Wunde am Arm beigebracht. 
Mitbrodt behauptete, es ſei jo dunkel geweſen, daß er 
nicht habe erkennen können, wen er vor ſich gehabt, 
ferner habe er mit feiner Säge nur die von Wilke 
gegen u geführten Schläge abwehren wollen. Der 
Zeuge Wilke bekundete dagegen, daß Milbrodt ſofort 
nach ſeinem Anrufe nach ihm geſchlagen habe. Die 
Geſchworenen verneinten die Schuldfragen. worauf 
Freiſprechung erfolgte. 

L. Garthaus, 10. Januar. In der Verſchönerung 
unſeres Ortes iſt wiederum ein Schritt gethan worden. 
Es iſt nämlich Ausſicht vorhanden, daß die einzige, bei 
uns ungepflaſterte Straße (wiſchen ahnhofftraße an 
der Apotheke vorbei und der Bergſtraße) nicht er 
lange in dieſem Zuſtande verbleiben wird. Durch ein 
mit zahlreichen Unterſchriſten verſehenes Geſuch iſt die 
Pflasterung dieſer Straße bei der Gemeindevertretung 
hierſelbſt beantragt worden und es wird dem Geſuche 
vorausſichtlich im Frühjahr d. Is. entſprochen werden. 
ph. Dirſchau, 11. Januar, Der hieſige Baterländi- 
ſche Frauen-Berein beſitzt nach dem in der letzten 
I Mark, > 
andbriefen angelegt, 
erein deponirt iſt. 
glieder betrug im verfloffenen Jahre 400. An Unter. 
ſtützungen wurden 750 Mark vertheilt, und zwar 30 
Mark an Abgebrannte in Stenzlau. 200 Mark an 
würdige Arme in Dirſchau zum Geburtstage Sr. 
Majeftät des Kaiſers, zu Weihnachten 450 Nh. u. a. 

5 Marienburg, 11. Jan. Zum Beſten des hieſigen 
vaterländifchen Frauen-Dereins und des Orts-Armen- 
Unterftühungs-Bereins veranftaltete der Gefangverein 
im Saale des Geſellſchaftshauſes eine muſikaliſche und 
theatraliſche Aufführung. Der inſtrumentale Theil des 
Programms wurde durch die Stadtkapelle ausgeführt. 
Der Chor zeigte unter der bewährten Leitung des 
Dirigenten Hrn. Theodor S midt in den vorgetragenen 
Liedern Kraft und Sicherheit; die Soli waren in guten 
Händen. Zum Schluß kam Haupiners munteres und 
wirkungsvolles Lieberfpiel „Gingvögelcen”, wofür be- 
ſonders in der Titelrolle der allzeit fröhlichen und 
geſangluſtigen Nanette eine treffliche Vertretung ge- 
funden worden war. Das Publikum, welches den Saal 


| Generalverſammlung abgeſtatteten Bericht ein Ver- — 
mögen von 15 194,19 „ welcken he 8 
ne beim hiefigen Darlehn 
Die Zahl der ordentlichen Mit⸗ 


Pe 


12 a = 5 8 a 
x 


. 8 . N deckte Mörder.] Vor kurzem wurde, wie wir | Mierau unb Augufte Eliſabeth Pluskal. — Seemann | Qualität. Kühe, für welche Exporteure 

won, ben 13 ee E ee Vier Pee und . in 15 Neufeldersleber Forſt die] Johann Jakob Häfe und Sul Luiſe Schönwald. — verkäuflich; nicht geräumt. Befahlt N ee. 
We unte 1 15 fegensreich wirkenden] Leiche eines ermordeten Mädchens gefunden. Der Tiſchlergeſelle Karl Auguft Pirfhkn und Julianna | 62—65 M, 2. Qualität 55—60 ML, 3. Qual. 4482 MM 
en re . be Unternehmen den | Magdeburger Polizei iſt es —— rn „ ee Aale weiter Je - Aurliäkus 4. Qualität 40—42 M ner 100 % Fleiſchgewicht. . 
beiten Erie. — Der hieſige Turnverein hat feinen | in einer Sameiderin nun nenglaſer Erbe in Biele. | Karmann und Brigitta Agathe Förſter. — Arbeiter | Gcweine: Es waren zum Derkauf geſtellt 14161 
bewährten Vorſitzenden, der feit länger als 25 Jahren jetzt in denten und Hauptthäterin die unverehe- | Auguft Hermann Delke und Juftine Wilhelmine Kunz. Stück. (Darunter 531 Dänen und 581 Bakonier.) Ten- 
den Verein leitete und in der Turnerwelt 1 45 feld * eg de der „Magdeb. 31g.“ | — Dicefeldwebel im Infanterie-Regiment Nr. 128 denz: Inländische und Dänen wegen ſchlechterer Fleiſch⸗ 
angeſehenſten Namen führt, ae ee Erfrenlich 5 5 4 an Magdeburg als Näherin; fie eriheilte [Friedrich Julius Eduard Ebert und Bertha Wilhelmine märkte weniger begehrt, bei ſonſt angemeſſenem Export 
N E 0 — Uebungen fleihi Unterricht im Zuſchneiden und ſuchte überhaupt durch] Simons. — Roßarzt im 1. Leib-Hufaren-Regiment ſchleppend, Breife rückgängig; nicht geräumt. Bakonier 
Set ent die Mitglieder wachſen ſtetig und haben verſchiedenartige er e e ir I 18 ee m bier Pr. Stargard und = 25 . . 1 — —— Ueberſtand. 
ür di wöchentlich zwei Uebungsabende feſtgeſetzt zu ziehen. Bor etwa einen 2 28 3 2 era urde für: 1. Quali ät 52—53 M, ausgeſuchte 
— — Per für Mais ungarischen aus Magdeburg, wo ihr jedenfalls der Boden x ass. Fueheih Blorkunchl, = 2 2. | darüber. 2. Qualität 48—51 M, 3. Qualität 42-47 l 


; : 55 g brü verzogen, wo i 
Urfprungs für die Zeit vom 1. Januar bis 31. März he erg re 5 Ahr eine we. Catharina Magdalena Schwarz, geb. Dobro- | ber 100 % mit 20 7 Tara. Bahonier erzielten 46— 
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En — an ber Glenbahnbiker ons- Anzahl der ber See e ee ee — 9 ne 95 „ 8 darüber, per 100 % mit 45—50 % 
ezirke en 3 ſtben eingeführte A ee dane funde unge ne nn den Kut der Er- | 61 3.— SHospitalitin Blanca Ertel, 73 J. — S. d. Kälber: Es waren zum Verkauf geftellt 1413 Stück, 
dart) 300 a a n aaf 1 ln erz Nach den bei der Buntrock vorgefundenen Bureau-Dieners bei der Intendantur Karl Kaſe, 26 Tg. — Tendenz: ruhig, gute Waare leicht, geringe und mittlere 
tarif findet auch au daß dien * arif auch für ſolchen Briefen gelang es der Criminalpolizet, den Spießgeſellen Grenzauffeher a. D. Heinrich Neumann, 80 J. — S. ſchwerer verkäuflich. Berahlt wurde für 1. Qualität 
n , . | 66-88 Di, 2 Mut, 38-55 Di, 3. un Mr Dr 
n ! ' : des Glaſers Friedrich Erbe, . 4 Fe i i 

— — Das Behten klarer ide Mal gen Salfemüngerei mit Zuchthaus vorbe- | Maurergef Friedrich Berner, 16 39. — ©. d. Ziſchier⸗ a zum Perhauf geſtellt 7546 
geſehllcher Keltimntungen über. die Rediteverhättnifle ſtraften Menſchen, in Bielefeld zu ermitteln und zu eb. Diöſchen, 63 3. 1, Unehetr ae Rofalie Gabran, Stück. Tendenz: Ruhig, bei beiferen en 
Der Dehrer hat iwiſchen, biejen lee e a 4 e Feiern Aus eee ,, ꝗ¶ꝗ ́ i . een, kauft. Bezahlt wurde für 1. Qualität 48—50 Pf., beſte 
Schuld mee a in en 8 = Kine e. ee 7 b. 3 hrieben:: eule Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung.] Lammer bis 54 Pf., in Eimelfällen darüber, 2. Qualität 
— m. fen And 3 hier auf einige | herrscht in England tiefe Trauer, eine nationale Trauer, Berlin, 11. Januar. 40—46 Pf. per % Fleiſchgewicht. 

foicher le Air weiche in den letzten Jahren in von der man neh in 2h IR ti ein De ea der Reichsbank vom J. Januar. Produktenmärkte 

2 i Kran d und Ver- iff macht. Seik einer Reihe von Jahren i . ctiva. ! . 
amateur 4 Nec eil beten gegeben — 1. Die Bi die r 5 „nenen, (er Ber Eile An eee Breslau, 9. Januar. (Wochenbericht über Aleefamen.) 

! richet-Repräſen { N 1 

Spesen ze Träpchenfchule, ba 2 die dure a in ehlem Grihet-Aampf gemeſſen, indem die Eng- beutich, Gelbe. an Gold 7. Januar. | 31. Deibr. | Jahren, wo derſelbe um dieſe Zeit bereits einzugreifen 
Conferenzbeſchluß bereits feſtgeſtellte Derfehung der länder zu dieſem Behuf entweder nach Auftralien, Di a pn elänn. Al A auswärtigen Käufer noch immer nicht an die Woen 
Schüler "rüchgängig machen und diefelbe nach dem oder die Auftralier nach hier kamen. Augen- 1992 Al berechnet. ... 914466000 | 901 880 000 Breite gewöhnen wollen. Der Geihäftsverkehr war 
—.— der Schuldeputation ordnen ſolle. (Man wollte blicklich befinden ſich die Engländer auf dem Kriegs- 2. eitand e aher hier zwar ruhig, die Tendenz aber blieb unver⸗ 
pfade auf den Antipoden; und da trifft nun die Nach. ſcheine m . . 17798 000 17287000 | ändert feſt, denn das Angebot war außerordentlich 
richt ein, daß ſie gänzlich geſchlagen, um vierundfünfzig 3. Beſtand anNotenanderer knapp. Es dürften ſich die Zufuhren bei ſtärkerer 


runs“ geschlagen find, Manche werden kaum recht anken . 12060 000 12 653 000 } 15 1 
wiffen, was das bedeutet, aber dem in allen Kreiſen 4. gehend an Wedjeln . . 528 398 000 = 355000 klee: Auch. hierin machen ſich dieſelben Momente geltend 


i inricht einer neuen Klaſſe erſparen). 
25 Eine 05 Alder fordert vom Rector, daß 
dieſer eine Lehrerin, eine Verwandte des Bürger- 
meiſters, um 8 Stunden entlaſte und dieſe den anderen 
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Lehrern und Lehrerinnen aufbürde. 3. In einer | (aut werdenden Jammer und den zahllofen langathmi- e an nd: 121308000 1344000 ][ Schwediſchklee ſtellten Inhaber wiederum hohe For- | 
anderen Schulangelegenheit hatte die Schuldeputation | gen Leitartihel-Betrahtungen zufolge muß Englend ein . Beſland an ſonſt. Activen] 38 684 6006] 44178000 | derungen, wodurch der Geſchäftsverkehr erſchwert wurde 
den Rector und die Lehrer durch den Schulinſpector | Schlag getroffen haben, von dem es ſich jedenfalls jo pafſiva. Der Abiah nah auswärts, it nodh 1305 gering. Zu no- 
protokollariſch vernehmen laſſen. Da die Ausſagen leicht nicht wieder erholen kann. 8. Das Grundhapital. ... 120 bog ooo] 120000000 8860 1 Weihe ül 9 en Keime 


dem Plane des Bürgermeifters nicht günſtig waren, Darmſtadt, 8. Jan. Dem Director der Pictorigſchule,] g. Her Reſerveſonds .... 29 003 000] 29003000 | exe Weißtk =; 
Fun derfelbe in feiner Eigenſchaft als Vorſitender | Dr. Wulckow (aus Danzig) iſt die nac 5 1 10. Der Betrag 15 umlauf. 7 . 
der Schuldeputation die Lehrer und den Rector noch | nirung zu Theil geworden. Sein ach Rio ifi ten. ces | 1088394 000 1122 530 000 2 chi fs-Eifte 
einmal auf, ſich in derſelben Angelegenheit auf dem | Dr. Eifenhut, ſeither Director des Siminars in Allen.] 11. Die jonft, täglich fälligen 8 


a eine reiber vernehmen. zu laſſen. Lünen in Meftfalen, 8. Januar. [Mer andern eine Verbindlichkeiten . . 377027000| 399 707 000 Neufahrwaſſer, 11. Januar. Wind: W. 
5 höheren Mädchenschule verlangt Grube gräbt, fällt felbft hinein.] Der iefige 12. Die fonftigen Paſſiven. 3219 000 1305 000 Nichts in Sicht. 
die Schuldeputation, er ſolle einen ſoeben für dieſe Gemeindehaffen -Rendant hatte, wie 1 Hi 1 Berlin, 11. Januar. Meteorologiſche Depeſche vom 11. Januar. 
Anftalt berufenen und bereits beftätigten Lehrer ent. verordneten bekannt war, einen Steuerbe 40 ir : rs. v. 9. Crs. v. 9... Morgens 8 Uhr. 
laſſen, damit ſie denſelben gegen ſeinen „Willen bei rechtzeitig gebucht, ſich alſo der neee ee eg elb 213 00 215,50 32 Arc. 83.60 83,60 . (Telegraphiſche Depeſche der „Danz. Ztg.“). 
einer Knabenſchule anſtellen und für die Mädchenſchule] gemacht. Diefer Stadtyerordnete wurde zum Aare April Mal 213,89 218.50 ng 725 920 5 E nd —. en — 
einen dem Bürgermeister beffer gefallenden Lehrer be- | der Stadſhaſſenrechnung gewählt, Um de ihn x 5 2 a 6450 5400 a er X 
rufen hönne. — Es handel! ſich bei diefen Fällen um | hüten, daß er ſein Amt antrete, demedreg und Januar 2239,59 236,0014% rufi. A.80| 93,20] 93,00 Stationen. u, | Wind Wetter. | Celſ. 
ſehr wichtige Rechte der Lehrer bezw. Schuldirigenten.] Rendant wegen eines Sittlichkeitsvet Fr ni April-Mai 223,50 222,70 Lombarden 350 44.90 
Die königliche Regierung verlangt, daß die lehteren | beantragte auch unter Iuftimmung des B Ari ers, |. Halter Sraniofen.. 127.20 127,60 | Dtullaghmore 766 16 T | heiter = 
zunächſt den an ſie geſtellten Forderungen der Schul- für den er auch noch Schreiberdienſte beſorgte, die ſo- Januar 164,00 164.50 Ered.-Actien | 163,10) 162,70 | Aberdeen 763 WSW 2 halb bed. —2 
deputation nachkommen und erſt dann den Meg ber | fortige Feſtnahme wegen Fluchtverdachts. 80 er- 12 77858 165,50 166.20 Da 189.90 179,10 | Chriſtianſund — — — — > 
Beſchwerde betreten. Einzelne, die den fofortigen Ge. hielt der Stadtverordnete frühzeitig aber 1 mit 5 47 2000 a Laura 1 hen 11050 dopenhagen 153 NN 3 Schnee 
horſam verweigerten und erſt die Entſcheidung der | Hilfe feiner einflufreihen Freunde mußte 1 15 1205 Pe 2350 23.20, Seſfr. Noten 172.80 U zn A dem $ wolkenlos 4 
hödften Behörde abwarten wollten, find ſogar mit | auszuweichen. Bon einer Verhaftung mar heine Rede, | Abs Ruit Noten 200.59 199720 | Vekersburg 786 ISCH 1 Schnee 13 
Strafen belegt worden, andere blieben damit verſchont.] denn die Denunciation war DEU OR. 1 aonfa - | "Januar 56,890 57,70] Warſch. kurs 200,00 199.05 | Droshau 165 SS 1 bedecht ui 
Dieſer augenblickliche Gehorſam muß aber ſowohl den] verordnete drang nun darauf, daß IE 4 tiihen | April-Mai 56,80 57,70] London kur — | 20.34 CorkQusenstomn] 763 NN. helfer — 
Dirigenten als auch die ihm unterſtellten Lehrer in eine] Rechnungen genau revidirt . i 3 it Unter a 49,40 49,60 London lang — 20,255 Cherbourg 757 * 3 wolkig 2 
mer Lage bringen, das Anſehen derſelben bei der Kr einen Commiffar. ber * a ur m de 6 a Aurſt Blas 80.60 8068 au e 5 Leer 754 Num 1 bedeckt 1 
ürgerſchaft bedenklich ſchädigen und den ganzen Unter- ſchlagungen in Köhe von e feſtſte ſtet ri y Rei u Ai 109,20 108.00 Dank Brie 7025 — pit 753 IND 3!Dunft 1 
richtsbetrieb einer Anſtalt empfindlich ſtören. Die Ent- iſt der Rendant, Middendorf gal er, verhaftet worden. 3052 70 99.10 88,00 Bann.. — = Hamburg 752 Sm 1 Schnee —2 
ſcheidung der höheren Behörden, daß das Verfahren Leipzig, 8. Januar. Das Landgericht Plauen verur- 3 — 85.00 84.70 d. Delmühle 128,50 126.50 OR 780 1 85. 2 Eu — 
der Schuldeputalion nicht zu rechtfertigen fei, kann die | theilte den früheren Amtsrichter „Conrad⸗Elſterberg 7 Fonſois 108.20 108,0 do. Prior. 117,90 117,50 | Memel 750 0 1 Nebel 
böfen Folgen nicht mehr ganz verwiſchen, zumal bie- | wegen Gittlihheitsverbredens zu 2 Jahren Zuchthaus.] J do. 2.50 99,20) Milan. S.-P. | 108,30 108,20 | Parts 757 N F 
ſelbe oft mehrere Monate lang ausbleibt. Bei offen- | —ↄm . 13 0. | 85,40] 8470] do. G-A.| 570 54,20 | Münfter 755 Sw 3|bebeht | —3 
bar unzuläffigen Forderungen der unteren Schulbehörden Schiffs-Nachrichten. 372 ar 95,00 95,00 aller, Gübb, 0 Rarlsruhe 156 |RD 2 Schnee —5 
folite deshalb jener Gehorfam, der noch an die ge] . Danzig, 1I. Januar, In der Woche vom 1. bis inel.] An neue.: 8.00 38.001 Danı S. . . 75 | Miesbaden S 2jmolkig 19 
verbrauchte Anſicht von der höheren Weisheit der Pe- 1 sa Ru e des Ger- 3 Fial. g br. an 5 OO SA | an en | Münden 157 S8 J woſkenlos —14 
örben gegenüber dem 1 8 e . en age ee — . — a e 5 55 0 . eh en 3757 5 Trk. fl. A 85,500 85,50 | Themnit 77 90 2 1 
and der Beamten erinnert, nicht verlangt werden. 2 0 Ä er * O 4511. Berlin 7 bedecht —2 
4 55 erſcheint deshalb dringend wünſchenswerth, daß meldet morden 2 Dampfe ae re ir A W den Wien 789 15 1 wolkenlos —7 | 
bei der bevorſtehenden Berathung des Schulgeſetzes 2 u 3 8 Ach ch n a eee 5 b | Breslau W Schnee | —3 
Auieſe Frage eingehend geprüft und in befriedigender | 1, verlaffen 1 1 meitig 59 Bampfle ek: rn 588 A eden F 
B V 1];ꝛ̃ 1 wurden gleichzeitig 59 r und 49 € W 15 N Ruſſen von —. . . 80 7 4 wolken 3 
8 Vermiſ cht Nachrichten. . Brüffel, 8. Januar. In den Antwerpener Hafen ift | Wien, 11. Januar. Oeſterr. Creditactien 29,62 / Geala für die Windſtärke; 1 — leifer Zug, ? — leicht, 


& 5 a e wa = mäßig, 5 = friſch, 6 = ſtark, 7 = 
Berlin, 10. Januar. Ein Beleidungsprozeſt⸗ den die geg ee g heine Franzofen 290,40, Combarden 93,00, Galitier 210,50, ung. | fteit, 8 — ſtürmiſch, 9 = ‚enter 0 = ſtarker Sturm, 
r e 


Charité-Verwaltung angefirengt hatte, wurde Freitag | ?. Mien. ar ſchon feit 14 Tage klet, 4% Goldrente 333,50. — Tendenz: feſt. 11 = heftiger Sturm, 12 
C l!!! , ß pen über dam 
Charité entſchieden. Die Frau ali 75 ber Shari al dampfer „Köln“ mit zerbrochener Schraube ange- 86,1% 3% Rente er 8% ungarische Gold rente indsſtlichen Oſtſeegebieſe und über ker Biscanalee, 
hatte ſich in die Entbindungsftation 1 hari eu | troffen. Da der getztere feine Fahrt nicht ſeriſeßen 92½. Franzoſen 630,00, Lombarden 218,75, Türken [während ein darometriſches Maximum ſich über Zeiang 
nehmen laſſen, kehrte aber ſchon r ‚age = N konnte, ſo nahm der Dampfer „Kronprinz Friedrich | 18,80, Aegypter 481,87. Tendenz: träge. — Roh-] befindet. Die Luftbewegung ift über Cenfraleuropg 
Entbindung zu ihrem Manne 1 — ſie — nicht Wilhelm“ ihn in das Schlepptau, mußte ihn aber in | zucker loco 88° 39,50, weißer Zucker per Januar man, im Nordweſten nordöſtlich, im übrigen meiit 
fchlechten Behandlung, die fie dor e Pee ſdigung ] Folge Kohlenmangels nach 48 Stunden verlaſſen; er | 41,50, per Februar 41,87½, per März-Juni 42,50, | füdiich bis weſtlich. Das Wetter iſ in Deutfchland trübe 
länger habe aushalten können. Ihre Be chuldigung | dam fte nach der Inſel Las Palmas, nahm friſche per Mai-Auauſt 42,87½. Tendenz: matt und zu Schneefällen geneigt; die Küſte iſt größtentheils 
richtete ſich namentlich gegen die damalige Oberwärterin Kohlen ein und wollte den „Köln“ weiter bugfiren, 5 . 


. froflfrei, dagegen herrſcht im Binnenlande überall Froit- 
Lemke, welche inzwiſchen ihre Stellung aufgegeben] traf ihn aber troh elftägigen Suchens nicht; er nahm London, 11. Januar. (Schlußcourſe.) Engl. Confols | weiter, in Baiern ſirenge Kalle. München meldet 
und ſich verheirathet hat. Srehfe führte darauf bei daher aufs neue Kohlen ein un fette feine Fahrt 


95/7, 4% preuß. Confols 105,00, 4% Ruffen von 1889 | Minus 14, Bamberg Minus 16 Grad. Gamechäße zu 
der Chariteverwaltung in einem Briefe Beſchwerde.] nach Antwerpen fort. der Dampfer „Köln“, wurde 


ö 93¼8, Türken 18%, ungar. 4% Goldrente 91¼, Hpinemünde IL, uſtrow 7, Wilhelmshaven 22, Berlin 
auf Grund deſſen die Verwaltung wegen Beleidigung | yon einem engliſchen Dampfer angetroffen und gegen 


.. d men 
r n e Zahlung von 6000 Pfund Sterling nach Las Palmas hig Derantwornme Nedacteure: für den politiihen Theil und ver- 
klagten unter ausdrücklicher Anerkennung, daß die dugſirt. 


— SHavannazıker Nr. 12 16½, Nübenrohiucker 15, age r. B. Herrmann, — das Zeuilleton und Literariſche: 
u Nö 
Behandlung der Frau in der Charité eine ſehr ſchlechte 


— — — l — 
geweſen ſei, zu 75 Mk. Geldbuße wegen Beleidigung 
verurtheilt. Das Landgericht erkannte jedoch auf Frei- Standesamt vom ne Bine 3 = 
ſprechung, weil in der That die Behandlung der Geburten: Maurergeſelle Robe eichbrodt, 5 
Frau eine fo ſchlechte geweſen ſei, daß der Mann da⸗ Arbeiter Theodor Lewandowski, T. — Ane pi 
durch in eine leicht entſchuldbare Enkrüſtung verſetzt e e de 

roth, S. — „S. — 

wer gie beiden Roffebändiger] vor dem nach dem meiſter Bernhard Klaas, T. — Arbeiter 2 
Luftgarten führenden Portal des königlichen Schloſſes | Knoch, S. — Zimmergeſelle Ferdinand Klatt, 75 
in Berlin nd, wie kürzlich die „Voſſ. Ztg.“ er- Schuhma ermeiſter Bernhard Gurshi, T. — Etats 
innerte, fetzt vor 50 Jahren dort aufgeſtellt worden. | mäßiger Bremſer bei der Königl. Oſtbahn Guſtav 
Diefe plaſtiſchen Bildwerke, welche vom Bildhauer Theodor Jenske, T. — Arbeiter Albert Gamorski, 1 
Baron Clodt herrühren, waren ein Geſchenk des] — Poſt-Packmeiſter Emil Wehde, S. — Unehel.: 2 T. 
Kaiſers Nikolaus I. an feinen Schwager, den König Kufgebote: Arbeiter Julius Keinrich Nöhel zu Keu- 
Friedrich Wilhelm IV. Darin aber irrt die „Voſſ. | bude und Kenriette Eliſabeth Hundsdörfer hier. — 
31g.“ daß damals der Berliner Dolkswitz die beiden Arbeiter Auguſt Karl Soike und Margarethe Kara 
Bildwerke „Sortſchritt“ und „Rückſchritt““ genannt. Kowalski. — Kaufmann Hugo Eduard Weſſel hier — 
Die Bezeichnung war viel witziger, jene Roſſebändiger * Concordia Kleefeld zu Neuſtettin. — Arbeite 

C 


Tendenz: feſt. „Nödner, — ben fohalen und grspingieten, Kandeis-, Marine-Thei 
un en übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — d 
Petersburg, 11. Januar. edel auf London 3 M, | ieit: Otto Kafemann, fämmtüch in Bang 4 


101,59, 2. Ortentanleihe 102%, 3. Orientanleihe 102%. 
in. Toilett JL li 
Lanolin-&-Lanolin 


Rohzutker. 
Vorzüglich zur Pflege der Haut. 


Gripalbericht von Otto Gerike, Danzig.) 
Danzig, 11. Jan. nt ruhig. Heutiger Werth 
e 
Vorzüglich zur Reinhaltung und Bedeckung wu 
neun Hautitellen und Wunde a 


iſt 14,60/80 os 880 Rendement incl. Sack tranfito 
a n. 
Vortüslich kurt Erhaltung einer guten Haut, be- 
0 


franco Hafenplatz. 
Magdeburg, 11. Jan. Mittags. Stimmung: ſtetig, 
nders bei kleinen Kindern. 
Zu haben in den meiſten Aptoheken und Droguerien. 


gutes Geſchäft. Jan, 14,95 M Käufer, 7 

5% Märı 18 ue de Dia 48.80 1097 3 
5 ng: ruhig. 5 ä 

A be. 15,10 „M del, Miet 16.30 l 59 Fiat Aäuler, 


Berliner Viehmarkt. nm... . 
(Tel. Bericht der „Danziger Zeitung.“) Von keinem Kuſtenmittel übertroffen 


Berlin, 11. Januar. Rinder: Es waren zum Ver- it das allgemein beliebte und ärstlih warm empfohlene 

b 5 ; Dr. R. Bocks Pectoral (Huſtenſtiller), erhält ich i 
i : ördert ranz Riefenberg zu Neuwedell und Louife Derife zu | kauf geſtellt 3919 Stück. Tendenz: Im ganzen ruhig, | Schachteln mit 60 Paſtiuen a 1 M in den mei 

en e Sorifarite. 95 111 — Schloſſergeſelle Johann Ferdinand Otte! Schluß mit ungefähr 1½ Aufſchlag für erſte und zweite ! Apotheken. Man lefe die Anerkennungen der — 5 


7 wibrigenfalls diefelben bei Fest-] Die nicht von felbit auf den j 0. an. d. Bekanntmachung. Bekanntmachung N 
Stangsneieigetün, c e Te frre N Uhr, 3, Der für den 1 5 nn Die Gtelle eines u Seil t r rd Meper 
bei Vertheilung des Kaufgeldes wiederkehrende Hebungen ſindſauf der deen e ungs-|bem unterzeichneten Eiſenbahn⸗ beamten, der au von auneren, \ 


oll mit ſchriftlichen i 

c ! ! - chen Unterleibs-, Frauen- u. Haut- 
ng ſoll das im Grund n 3 4 — Aufforderung zum Bietenſſtelle an der Weichſel (Winde) Betriebs-Amt beſtellte Na Arbeiten in ber Hale beſchäftigt 1 

e non egen, Band 33 |fprüche im Range langer e. augen bern i fe en i auch be ideen der cee e 8 b Ar, Tab 
Blatt 18, auf den Namen des ( pieſenigen, welche das Eigen- Das Urtheit über die Ertheilung luftige hiermit eingeladen werden. ſen, Caitadie 2% it nach dem Eivilverſorgungsberechtigle Be- ründlich und ſchneil; wohnhaft 
Faufmanne, Bernhard Berg auſhum des Grundftüchs, bean- des Juschlag wird 809. Die Sulaflun e 3 . . 9 fiese 8 ers 

ir- „werden 7 u N \ | reits befunden, 5 
(cat: e. Grundffüch, Pie bor Schah des Nee ee am 15. Jebruar 1892, Kannen von! mCitenbahn dei der Huter ab. den zuverläifig und nüchtern Bor. 1 pig g Kam. bis 2 


ſchau B. termins die Einftellung des Ver- Barmittags 12 fee Gelde oder in Gtaatspapieren fertigungsftelle Danzig lege Thorſſind, wollen ihre Meldungen fo- gg 122 7 Am — 
ß um 20. d.jbrishim. (Ruh Conntass) 

i erfolg ag 1, e Pach je] pe! 1 ndung Mats. bei uns anbringen. ee ee re 

; 540 . genfalls non in Bezug auf denjden. Zahr beträgt 30110 MM. Diejmit der Eifendahn vom Bahnhof Das Gehalt beträgt 1200 Al, Epilepsie(Falsıcht) Kräm fe. 
= an Gexichtsſſelle — Zimmer Knſpruch an die Stelle des Grund-] Danzig, den 5. Januar 1891. Durchichnitts-Ginnehme der vor. Bene, lege Thor beitimmtenlan Caution find 300 M zu be-|Zuverlässigste Anweisung zur 
Nr. 5, verſtelgert werden. üchs tritl, Königlichen Amtsgericht XI. 3180 f betragen abe date. Gesch aus den Wohnungen, dienen. 6020 kieilung dieser Krankheiten und 


f ; ; 1 n ie Ertheilung] —— etragen. reſp. Geſchäftslocalen ode x i x R - n 
Das Grundſtüch ift mit 2,91] Das Urtheil über die Erth 6002 Bekanntmachung. Die Algemeiſen. Contractsbe- gazinen der Deriender Enten Bergen —.— 1892 der Nervenleiden überhaupt 
von 0,69,03 Hektar zur Grund. am rz 9 N In, unfer Handels -(Zirmen-) . Ele HH Abfertigung F rg 5 al chüre, die durch W. Wepler’s 
ſteuer, mit 318 Mk. Rubungs- ; 12 Uhr Regittex I1E bei . J betreffend 1 8 nebſt Tarif liegen auf| Thor, reſp. bei den Rollkutfcyern 2 600 000 k., | Verlag in Berlin SO., Forsterstr, 


8 M. e mittags 12 Uhr, > } - 

werih zur a an Gerktstielle in Dirihau ver- 175 dee, en werben der Regiftratur $es unterreichne-jeinufehenden Gäben unter Ga-(i sa jel, kostenfrei zu beziehen ist., 

volle ei Pen Abſchrift des kündet werden. 1892 Die Firma iſt durch Kaufſ ten Haupt - 20 15 Jeder 1 rd Sum eee St IE MR 5 300000 M., 125000 Mk., 

Grundbuchblatts, eiwalge Ab-] Dirſchau, den 5. Januar 1892. auf den Kaufmann Gafimir| Markt, Mr. aus, auch an ſund fie daſelbſt aufulietern "148 100000 Mk. 50000 M., 2 

khäbungen undaßdere das Grund. Ksnigliches Amtsgericht. von Partherski zu Mewe dietelben a Zermin nad ber Zur Bequemlichheit Les Dub- im ganzen 13020 Geldgem., 5 

r D Allen Gier. ]10 gear ve A | re 
in der Gerid i i annten 0 ar die 2 Thorn, den 6. ar N in den Geichäfts- zur Derloofung, ©: Aithma-, Nieren- und Ber- 


8 
können in der Gerichtsſchreiberei., Im un 3mangsvoll-In 
0 


5 KHaupt-3olleAmt, localen der Herren: 
* IV, eingeſehen wer- ſtreckung f e = 


s im Grundbuche „ v. Barthom EZ EEE „ erm. Gronau, . . : 
2 vom, Sodneit, ares anger pier und eie baren en Rar. Bekanntmachung. |. ben 6970, ee eee . und ſichere Hülfe. Jablloſe täg- 
Alle Realberechtigten werden Niederung, Band II, Blatt, 2, Kaufmann Gafimir won einge bladen von Schnee und Kubert Gofmann, Heilige Geiſt. ] Lite u. Norte 50 J, ein. lich einlaufende Dank- und An- 

aufgefordert, die nicht von ſelbſtſ auf den Kamen des Gaftwirths|homshi zu Mewe heute einge- au heute ab der Feſtungs⸗ „ aſſe 12, = ih lerkennungsſchreiben beſtätigendie 

auf den Ersteher übergehenden Theodor Juſt eingetragene, zultragen worden, 1 11&is ü von dt Boſchung am Ende. Juline Diener, Cangaaffe 84, LeodJoseph, Bankgeſch., A e er Erfolge. 

Aniprüche, deren Vorhandenſein Hochzeit belegene Grundſlück ewe, den 1 K der Straße „Hinter dem Calarelh“ | Albert Reumann,Cangenmarht3, Berlin W., Potsdamerftr. 71.8] riedeich Menere Münſter i. m. 

Dana aus bem Sumbudelam 13. Februar 1892,| Rönistitee Amisseriät. _ Ioeneniber "der Brüche, melde arernane mc nn 
Heigerungsnermerke nicht her- ‚Bermitiase — une icht Bekanntmachung. Bat i e Werft führt, A ngial“ 4 EA an 9 Re 3 5 * Zähne ift: Apothe⸗ N 

' i r dem unterzeichneten Geri 3 ; 8 i . 4 8 j $ 1 ; 5 

n at Aen. San Gerichtsſtelle — Diefferitadt,| Im Wes; r Die Stelle ift, durch eine Tafel 1 en 5 führ ſchmerzſtillender Zahnkitt Be En Frankfurt a. M.. 
wiederkehrenden Ans ober Zimmer Nr. 42, verſteigert wer- ee auf der Eifen- 6 5 s-Abladeplah” merben, als ob ee fm = um Geibftpfombiren hohler gg A rn 
Sitten, hontefiens im Dertieie Des Grumdftüc tt mit 139,241pahn- Brühe, au, Thorn vom 1. begeicme. e eee Bahner Dreis p. Schachtel AA i. ee um Beiden und Baden 

98 a = en U Reinertrag und einer Fläche; Schtun: 1892 a ‚auf, etc oder] Panzig den 11. Januar 1892, an r 55 5 Janna 1892 u beziehen in den Apotheken. hleiner Kinder. Aas a 
anmelden „und, falls der be- don 33810, A Rub Grund. drehte werden Meiſſelftend ver Die e a nislihesStfenbahn Beiriebe n Denis Pede de dh Badhet 3 Gtüch50-3 beipofapo 90 
äubiger wi i er, mit 180 MM Nutzungswer let 5 ; eputation 5 f 55 
8 6 — Gebäudeſteuer veranlagt. Zu dieſem Zwecke iſt Termin 5 8 mt. ephanten-fipothehe, reite.15. Carl Bactold Nachf. (83 0 
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1 a 600000 = 600000 M. 
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1 - 125000 = 125000 


e Dee Ankara 


Bescheinigungsbucher 
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Invaliditäts- und Alters-Versicherung 
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655 5 — - 
A 1 = 
werden in 5 verſchiedenen Sorten geliefert. 8 ® 3: 25000 = 75000 = a 1 
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H. 100 8 8 — 0699 « 
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3805 75 = 288888 eramm-Adresse 
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5 6 55 9 di g. & I M. 9 5000 2 ug 1 1 . e 
apier-Groß-Handlung. (6075 = = TEE: n 
& ne 
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Statt bejonderer Meldung. S — 


Den geſtern früh im 81. Lebens- 
jahre anne Tod ze ge- 
liebten Mannes, unſeres guten 
Vaters, Großvaters und Schwie- 


r bald aten s 3311 Geldgewinne ohne Abzug. 


Antisklav erei-Lotterie 125,000 ME. Hauptgew. 50,000, 10,000 M. ek. 


ent Auffehers- 3 5 in 5 500 000 Nik * Wiesbzd Rs Driginalloofe mera e ‚Cie und porte 30 Pfg. 
n 0 
nrich Neumann; 
— mit > Bitte um stille] 1 3 - 300 000 9 Sieh | in ul. eee Haupt-Debit Jae. 8 Wiesbaden. 
The 8 
heilnahme tiefbetrübt an 1 - - 125000 - 8 5 l 2 5“ | 
Danzig, den 11. Januar 1892 = 8 2 Ferner empfehle: — — 1 a1 Mark. 5 
die Kinterbliebenen. 1 A er 100000 - 5 775 — IE eee 1 a 
e 0000 2 e e der a ae 
S 1 * 2 —. 
e e e 1 - e 3000 - Be Deutsche Antisklaverei- Lotterie ie. u En Audi 
15 in Herzberg. g f Gewinne - = 00 . 8 — Hauptzichung 18. bis 23. Januar er. 18 liche e gel 
ee Aer, in 5 6 5 2 10 000 8 1 Gewinn 600,000 M. 20 Gewinne a 5000 M. Dein dieles Blattes erb. I 
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mega ee re 1 „ 125,000 M. 50 = a 2000 M. Süürfchnergejellen 
e e > > > BB 1 „ 100.000 M. 100 » a 1000 M. See ei“ uns A 
T Bullen, 2 Maftfdmeine, “ 300 - „ 1 50.000 M 300 a 500 M. Deul Gatten, 
3 Sagdwagen, 1 Stuhl- 500 — - 300 2 N ” ’ 5 ” 300 M | _ _____Marienwerder, 
agen, 1 Sopha mit braun. 1000 . . 200 = 1 „ 40,000 M. 500 5 a i Infpector-Gefuch. 
ne, 1 30,000 M. 1000 a 200 M. ie, erfahrene, une 
16lasfpind, 1 Sophaſpiegel 5 3000 - = 75 ” ae 5 nipektoren, 
er 1 birk.ii SR .. 8 2Gewinnea 95, 000 M. 200. „ a 100 M. e en „Seuanti 1 5 . 
hefpind e ee 13 020 Gew. Mark 3075 000° 220. 000 M. 3000 > a 75 1 erden Jede Ju wit 
Sn Poe d Fele Hierzu gebe ich Original - Loose 6 „ a 10,000 M. 6000 a A| Eine alte Ihen 2 
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